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Butter 
bei die Fische! 

Zeitansagen 
zur Ökumene

ÖKUMENISCHES 
SYMPOSION 
IM KLOSTER FRENSWEGEN  

VOM 30. SEPTEMBER 
BIS 1. OKTOBER 2024 

V E R A N S TA LT E R :  
Bistum Osnabrück, 
Ev.-luth. Landeskirche  
Hannovers 
Stiftung Kloster Frenswegen, 
in Kooperation mit der 
ACK in Niedersachsen
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A N F A H R T  
Über A 30 (Abfahrt Nordhorn) oder A 31 (Abfahrt Lingen/Nordhorn), 

von dort über die B 403 (A 30) bzw. B 213 (A 31) Richtung Neuenhaus/Coevorden, 
1 km nach Ortsausgang Nordhorn links zum Kloster 

A N R E I S E  M I T  D E M  Z U G / B U S  
Die Linie 31 fährt stündlich ab Bahnhof Nordhorn 

bis zum Kloster Frenswegen.

Stiftung Kloster Frenswegen 
Ö K U M E N I S C H E S  T A G U N G S -  U N D  G Ä S T E H A U S  

Klosterstraße 9, 48527 Nordhorn 
Telefon (0 59 21) 82 33-0, Fax (0 59 21) 82 33-19 

info@kloster-frenswegen.de 
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1974 – 2024

kosten für die teilnahme  

Der Teilnahmebeitrag beinhaltet die 
beiden Mittagsmahlzeiten, das Abendessen 
und Kaffeepausen. Frühstück wird nur für 
Übernachtungsgäste angeboten. 

Kosten mit Übernachtung/Frühstück 80 Euro 
Kosten ohne Übernachtung/Frühstück 40 Euro 
 

anmeldungen 
über die Klosterpforte  

telefonisch unter (0 59 21) 82 33-0 
oder per Mail an info@kloster-frenswegen.de 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie 
im Rahmen eines Inspirations-Talk ein eigenes 
Projekt vorstellen möchten (ca. 10 Minuten).



1 2 . 0 0  U H R  
Mittagsgebet, anschließend Mittagessen 

1 3 . 3 0  U H R  

Start in die TagunG: wir – hier – wozu? 

1 4 . 0 0  U H R  

Theologische Zeitansage  

Welche Innovation braucht die Ökumene? 
Theologische Zeitansagen mit Blick auf Kirche 
und Gesellschaft 

P R O F.  D R .  J O H A N N A  R A H N E R ,  T Ü B I N G E N  

??? und !!! – Erste Resonanzen und offene Diskussion 

1 5 . 3 0  –  1 6 . 0 0  U H R  
Kaffee-Talk 

1 6 . 0 0  U H R  

Zeitansage aus der Zukunft  

Welche Rolle spielen Kirchen und Ökumene 
in einer polarisierten Gesellschaft? 
B I S C H Ö F I N  R H O I N D E  D O T H  D E R  H E R R N H U T E R  

B R Ü D E R G E M E I N E ,  U T R E C H T / N L  

??? und !!! – Erste Resonanzen und offene Diskussion 

1 7 . 3 0  U H R  

inspirations-talk I  

1 8 . 0 0  U H R  
Abendgebet, anschließend Abendessen 

2 0 . 0 0  U H R  

persönliche zeitansagen  

Welche ökumenischen Erfahrungen 
entfalten visionäre Kraft? 
G E S P R Ä C H E  Z W I S C H E N  Ö K U M E N E - E N G A G I E R T E N  

A L L E R  A R T E N  U N D  O R T E

programm Montag, 30. September

7 . 4 5  U H R  
Morgengebet 

8 . 0 0  U H R  
Frühstück 

9 . 0 0  U H R  

inspirations-talk II  

9 . 3 0  U H R  

zwischenstopp: wir – hier – und nu?  

1 0 . 0 0  U H R  
Kaffee-Talk 

1 0 . 1 5  U H R  

butter bei die fische!  
Welche Schritte sind dran, wenn wir 
die Zeitansagen ernst nehmen? 
P O D I U M S D I S K U S S I O N  M I T  L E I T E N D E N  

V E R A N T W O R T L I C H E N  I N  K I R C H E N  U N D  Ö K U M E N E  

u.a. mit Kirchenpräsidentin Dr. Susanne bei der 
Wieden (Leer), Seelsorgeamtsleiterin Dr. Martina 
Kreidler-Kos (Osnabrück), Regionalbischof Friedrich 
Selter (Osnabrück), Vorstandsmitgliedern der ACKN, 
der Internationen Konferenz Christlicher Gemeinden 
und der Stiftung Kloster Frenswegen 

1 2 . 1 5  U H R  

schlussworte: wir – hier – jawoll! 
anschließend Schlusssegen 

1 2 . 3 0  U H R  
Mittagessen und Verabschiedung

programm Dienstag, 1. oktober butter bei die fische! 
Die Zukunft der Kirche(n) lässt sich nur ökumenisch 
ausmalen – oder? Das ökumenische Symposion wirft 
einen Blick aus einer imaginären gelungenen ökumeni- 
schen Zukunft zurück in die Gegenwart: Wie sähe 
eine gelungene Ökumene in 30 Jahren aus? Was wären 
Signale und Ziele, nach denen aktuelle ökumenische 
Player ihre Weichen ausrichten sollten? Was möchten 
junge Christ:innen in den Fahrplan eintragen? 
Welche Rolle kommt etablierten Repräsentanzgremien 
zu oder innovativen Projekten, die ohne ökumenischen 
Proporz „selbstverständlich ökumenisch“ sind. 
Welche Aufgaben kann Ökumene in einer polarisierten 
Gesellschaft wahrnehmen?  

Das Symposion startet mit einer theologischen Zeit- 
ansage und mit Erfahrungen aus der herausfordernden 
gesellschaftlichen und kirchlichen Situation in den 
Niederlanden. Persönliche Zeitansagen schließen 
sich an: Was ist die treibende Kraft für Menschen in 
„großen“ und „kleinen“ Kirchen, für „Gremienfans“ und 
„Macher“, „Junge“ und „Alte“ in ihrem ökumenischen 
Engagement? Am Dienstagmorgen gehen leitende 
Vertreterinnen und Vertreter von Kirchen und ökume-
nischen Gremien in Niedersachsen ins Gespräch: 
Was bedeuten die Zeitansagen für zukünftige Schwer- 
punkte und nahende Entscheidungen – und zwar 
ganz konkret, „Butter bei die Fische“? 

Das Symposion ist interaktiv als Arbeitstagung angelegt. 
Neben Impulsreferaten und Diskussion wird es in 
„Inspirations-Talks“ die Gelegenheit geben, konkrete 
Erfahrungen und Ideen zu hören und selbst vorzustellen.  

Wir laden herzlich ein! 

Pastor Woldemar Flake   Arbeitsfeld Ökumene Landeskirche Hannovers 

Pastor Ulrich Hirndorf   Studienleitung Kloster Frenswegen 

Dr. Stephanie van de Loo   Referat Ökumene Bistum Osnabrück 

in Kooperation mit der ACK in Niedersachsen 

www.kloster-frenswegen.de


